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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[ X ] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[ X ] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

• Vorbereitung: 

Die Vorbereitung auf das Auslandssemester war für mich relativ einfach. Als EU-Bürger benötigt man keinerlei 
Visum oder Ähnliches. Das Einzige, was ich im Vorfeld beantragen musste, war eine Kreditkarte, sofern diese 
nicht schon vorhanden ist. In Schweden wird nämlich nahezu überall nur mit Karte bezahlt. Die einzige Situation, 
in der ich in den knapp fünf Monaten Bargeld benötigt habe, war auf einem Weihnachtsmarkt. Es gibt einige 
Anbieter, bei denen man eine Kreditkarte einrichten kann, bei der keine Währungsumrechnungskosten anfallen. 
Diese sind empfehlenswert, da in Schweden nicht mit Euro, sondern mit schwedischen Kronen gezahlt wird. 

Ich selbst bin mit dem Auto angereist, was praktisch ist, da man vor Ort flexibel ist und einige Ziele deutlich besser 
erreichen kann als mit dem Bus. Alternativ kann man auch mit dem Flugzeug nach Oslo oder Stockholm fliegen 
und von dort aus mit dem Bus (Flixbus, …) oder der Bahn weiterfahren. Auch der Nachtzug ist eine Möglichkeit, 
nach Schweden zu kommen. Allerdings habe ich von vielen anderen Studierenden mitbekommen, dass es dabei 
große Probleme mit Verspätungen gab. 

Im Vorfeld des Semesters fand eine Einführungswoche statt. In dieser Woche haben viele Aktivitäten 
stattgefunden, die dazu dienten, dass man viele neue Leute kennenlernt und lernt, sich in der Uni und der Stadt 
zurechtzufinden. Die Infoveranstaltungen fanden für alle zusammen statt. Es ist sehr empfehlenswert, diese zu 
besuchen. Weitere Aktivitäten fanden in den sogenannten Hostgruppen statt. Schwedische Studierende haben 
jeweils Gruppen von etwa 10–15 Leuten betreut. Gemeinsam wurden dann verschiedene Dinge unternommen. 
An diesem Punkt hatte ich leider nicht so viel Glück, da mein eigener Host nicht wirklich Initiative ergriffen hat und 
ich mich in meiner Gruppe nicht wohlgefühlt habe. Nach Absprache mit den Hosts einer anderen Gruppe konnte 
ich mich dann einer anderen Gruppe anschließen, mit der ich unter anderem eine Bootstour gemacht habe. 

Unsere Einführungswoche fand in der Woche vor Semesterstart, ab dem 26.08., statt. Aus meiner Sicht ist es 
jedoch empfehlenswert, wenn möglich schon vorher in Karlstad anzureisen, um etwas Zeit zu haben, sich 
einzuleben. Dafür ist während der Einführungswoche nämlich keine Zeit, da man viel unterwegs ist. 

• Unterkunft: 

Jedem Auslandsstudierenden wird ein Zimmer im Wohnheim zur Verfügung gestellt. Um dieses zu bekommen, 
muss man lediglich zustimmen, dass man es in Anspruch nehmen möchte. Dazu erhält man auch noch einmal 
eine E-Mail von der Uni. Man kann zwischen verschiedenen Zimmergrößen wählen, wobei das kleinste durchaus 
ausreichend ist. Ich selbst hatte das größte Zimmer, das für den gesamten Aufenthalt etwa 2680 € gekostet hat. 
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Die Miete wird im Vorfeld als Einmalzahlung bezahlt (ggf. muss man darauf achten, dass das Limit der Kreditkarte 
angepasst wird, sonst funktioniert die Zahlung nicht). 

Es gibt insgesamt sechs Wohnheime, in denen die Erasmus-Studierenden untergebracht werden. Diese liegen 
alle sehr dicht beieinander. In jedem Wohnheim gibt es eine Küche pro Flur. Je nach Belegung teilen sich somit 
durchschnittlich etwa 12 Personen eine Küche. Zu Engpässen kommt es jedoch selten, da es mehrere 
Kochmöglichkeiten gibt. Das einzige Problem in den Küchen ist in vielen Fällen die Sauberkeit. Dennoch ist es 
sehr empfehlenswert, den Platz im Wohnheim in Anspruch zu nehmen, da die geteilten Küchen eine gute 
Möglichkeit bieten, um Leute zu treffen. Alle Küchen sind voll ausgestattet. 

Jedes Zimmer ist bereits möbliert und bietet durch mehrere Schränke und Regale ausreichend Stauraum. Auch 
eine Bettdecke und ein Kopfkissen sind im Zimmer vorhanden. Außerdem hat man ein eigenes kleines Bad mit 
Dusche, Toilette und Waschbecken. Wäsche waschen kann man im Waschraum. Dort gibt es zwei 
Waschmaschinen und einen Trockner. Jedes Haus hat einen solchen Raum, und man kann dort kostenlos 
waschen. 

• Studium an der Gasthochschule: 

Die Vorlesungen finden in einigen Kursen sehr unregelmäßig statt. Teilweise hat man in einem Kurs auch einige 
Zeit keine Seminare, weil man Zeit hat, um an den Abgaben für das Fach zu arbeiten. So war es bei mir bei zwei 
Kursen, während ich bei den anderen beiden Kursen einen sehr geregelten Studienplan hatte. Ob 
Anwesenheitspflicht besteht oder nicht ist auch von Kurs zu Kurs anders. Ich hatte generell keine 
Veranstaltungen, abgesehen von Präsentationsterminen, wo ich zwingend anwesend sein musste. Bei anderen 
Studierenden aus anderen Kursen war dies jedoch anders. Grundsätzlich ist das Semester ähnlich aufgebaut wie 
an der Viadrina für die WiWis. Es ist in zwei Teile geteilt, in denen jeweils unterschiedliche Kurse stattfinden. Eine 
Besonderheit hierbei bilden Kurse mit 100%-Geschwindigkeit, da diese nur einen Monat, also nochmals nur die 
Hälfte des sowieso schon geteilten Semesters dauern.  

Die Atmosphäre zwischen Dozierenden und Studierenden ist relativ entspannt. Es gibt keine strenge Hierarchie 
und Dozierende werden mit Vornamen angesprochen. Generell ist die gesamte Lernumgebung sehr auf ein 
Miteinander ausgerichtet. Es gibt beispielsweise auch viele Gruppenarbeiten. 

Ich habe vier Kurse à 7.5 ETCS belegt: 

- Business Ethics and sustainable business: Dies war ein Kurs, der über die gesamte Hälfte des Semesters 
andauerte, bei dem man aber relativ häufig auch mal ein bis zwei Wochen Zeit hatte, um an den Abgaben zu 
arbeiten. Von diesen gab es insgesamt drei, wovon zwei Einzelleistungen (je 2000-2500 Wörter) und eine ein 
Gruppenprojekt war. Insgesamt hatte dieser Kurs im Vergleich zu anderen einen hohen Arbeitsaufwand, dafür 
gab es wenige Präsenzveranstaltungen. 

- International Trade Theory: Bei diesem Kurs handelte es sich um einen 100% Kurs, weshalb es innerhalb von 
einem Monat stattfand. Das Pensum war dadurch sehr hoch. Die Prüfungsleistung bestand hierbei aus einem 
10–15-seitigen Essay und einer Klausur. Klausuren dauern typischerweise drei oder fünf Stunden, man 
benötigt jedoch meist nicht die ganze Zeit. Die Klausur in diesem Fach war beispielsweise auf drei Stunden 
angesetzt, der Großteil war jedoch schon nach zwei Stunden fertig. Aufgrund des hohen Tempos fanden zwei 
Veranstaltungen die Woche statt, man musste jedoch auch noch viel Zeit zum Aufarbeiten der Inhalte 
aufwenden. 

- Industrial organisation and business strategy: Dieser Kurs war genauso aufgebaut wie der Kurs International 
Trade Theory, da es vom gleichen Dozenten gehalten wurde. 

- Business by Web and Web Analytics: Hierbei handelt es sich um einen Kurs, der eher in den Bereich 
Informatik einzuordnen ist, der jedoch auch ohne Vorwissen gut verständlich war. Im Rahmen des Kurses gab 
es sowohl einen theoretischen als auch einen praktischen Anteil, der auf das Google Analytics Tools 
ausgerichtet war. Die Prüfungsleistung in diesem Kurs waren drei kurze Essays. Verteilt über den gesamten 
Zeitraum, den der Kurs in Anspruch genommen hat, war dies ein relativ geringer Aufwand, zumal man sich 
seine Zeit gewissermaßen frei einteilen konnte, da man einen gewissen Spielraum in Bezug auf den Zeitpunkt 
der Abgabe hatte.  

Das schwedische Benotungssystem unterscheidet zwischen G (Pass) und VG (Pass with destinction) bzw. U 
(Fail). Ein VG bekommt man, wenn man mehr als 75% erreicht.  
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Eine konkrete Übersicht mit den angebotenen Kursen erhält man im Vorfeld per Mail. Dort kann man auch gut auf 
einen Blick sehen, welche Kurse in welchem Zeitraum angeboten werden. Man kann jedoch auch unter 
https://www.kau.se/en/exchange-studies/available-courses/courses-exchange-students nachschauen. Dort ist es 
nur etwas unübersichtlicher, weil man sich jeden Kurs einzeln anschauen muss. 

• Alltag und Freizeit: 

Die Kosten für Lebensmittel sind in Schweden etwas teurer als in Deutschland, jedoch kann man mit ein bisschen 
Planung etwas sparen. Es ist zum Beispiel günstiger zu Lidl zu gehen zum Einkaufen, sofern man die Möglichkeit 
hat, dort hinzukommen als bei MAXI oder Coop. Wir haben uns beispielsweise als Gruppe von vier Leuten immer 
zum Kochen zusammengetan und waren dann als Gruppe gemeinsam mit dem Auto bei Lidl einkaufen. 
Kosmetikprodukte aus der Drogerie sind deutlich teurer, weshalb es sinnvoll ist, alles, was man benötigt soweit es 
geht aus Deutschland mitzunehmen. 

Auch die Kosten für das Monatsticket für die Busse innerhalb von Karlstad ist etwas teurer. Man kann es über die 
Värmlandstrafik App kaufen und es kostet etwa 50-60€. Dennoch ist es sehr empfehlenswert, ein Monatsticket zu 
haben, da man gut mit dem Bus in die Stadt kommt. Besonders in der Einführungswoche, wo einige 
Veranstaltungen auch in der Innenstadt stattfinden oder wenn man abends feiern gehen möchte ist es sehr 
praktisch. Die Wohnheime liegen nämlich etwas abseits und auch zur Uni kommt man schneller mit dem Bus 
(ansonsten etwa 10 Minuten Fußweg). Zudem kann man mit dem Ticket auch ein Boot, das als Art Fähre dient 
nutzen. Es startet im Sommer am Inre Hamn und fährt bis zum Naturpark Mariebergsskogen. Für Ausflüge mit der 
Bahn außerhalb von Karlstad kann man die SJ App nutzen. 

Es gibt viele Möglichkeiten in Karlstad Sport zu treiben. Einerseits gibt es den Hochschulsport KAUIF, der ein 
großes Angebot an verschiedensten Sportarten bietet. Man kann sich jedoch auch im Fitnessstudio direkt an der 
Uni anmelden. Mit einer Mitgliedschaft dort hat man auch Zugang zu verschiedenen Kursen, die angeboten 
werden. Tipp: Einige Kurse werden nicht am Standort „Campus“ angeboten. Zum Cycling beispielsweise kann 
man aber auch in das Studio in der Innenstadt fahren, wo der Kurs angeboten wird. Eine große Empfehlung zum 
Ausleihen von Sportausrüstung ist Fritidsbanken. Dort kann man sich kostenlos eine große Auswahl an 
Ausrüstung leihen und es ist von den Wohnheimen gut fußläufig erreichbar.  

Weitere Aktivitäten, die ich sehr empfehlen kann, sind:  

- Besuch in Hammarö an der Sydspets, wo man einen freien Blick auf den Vännern hat 
- Eishockeyspiel besuchen, die Karten für die Spiele am Donnerstag gibt es teilweise schon ab 9€ 
- Smögen (allerdings nur mit dem Auto zu erreichen und vielleicht auch nur, wenn man eh in der Nähe ist) 
- Oslo & Stockholm 
- Moose Cruise nach Tallinn 
- viele schöne Orte entlang des Vännern (Wir haben beispielsweise für ein Wochenende eine Art Roadtrip um 

den See gemacht und haben uns verschiedene Orte angesehen) 
- Tagesausflug nach Örebrö (besonders Wadköping ist sehr schön anzuschauen) 
- Göteborg (wenn es noch etwas wärmer ist, kann man mit der Fähre zu den Schäreninseln fahren, das HAGA 

Viertel ist sehr schön zum Durchschlendern und zu Weihnachten lohnt es sich den Weihnachtsmarkt im 
Liseberg zu besuchen) 

- zudem gibt es verschiedene Trips, die von TimeTravel organsiert werden (ich selbst habe allerdings an 
keinem teilgenommen, weil mein Studienplan es nicht zugelassen hat) 

- Elchpark (Es gibt etwa eine Stunde von Karlstad entfernt einen „Park“ namens Värmlands Älgpark. Zu 
berücksichtigen sind jedoch die etwas unregelmäßigen Öffnungszeiten besonders im Winter aufgrund von 
Paarungszeit, …) 
 

• Fazit:  

Insgesamt war mein Auslandssemester in Schweden für mich ein voller Erfolg. Ich habe in dieser Zeit unglaublich 
viel erlebt, neue Orte gesehen und vor allem viele neue Menschen kennengelernt. Besonders positiv fand ich, 
dass für Auslandsstudierende wirklich viele Aktivitäten angeboten werden. Gerade am Anfang lohnt es sich, bei 
möglichst vielem mitzumachen – nicht nur, weil die Veranstaltungen Spaß machen, sondern auch, weil man 
dadurch sehr schnell Anschluss findet. Rückblickend war meine Sorge, im Ausland keine Freunde zu finden, völlig 
unbegründet. Es ist eigentlich fast unmöglich, alleine zu bleiben, weil alle in einer ähnlichen Situation sind und 
offen aufeinander zugehen. Diese neuen Freundschaften sind auch das, was die dunklere Jahreszeit deutlich 
leichter macht. Wenn es früh dunkel wird und das Wetter eher grau ist, hilft es enorm, gemeinsame Pläne zu 
haben, zusammen zu kochen, etwas zu unternehmen oder einfach nur zu quatschen. 

https://www.kau.se/en/exchange-studies/available-courses/courses-exchange-students


Land: Schweden 
Ausländische Universität: Karlstad Universität 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 01/09/2025 bis15/01/2026  
Studiengang an der Viadrina: Internationale Betriebswirtschaftslehre [X] BA [ ] MA 
 
- 

4 

 

Es gibt noch ein paar kleine Tipps, die ich gern weitergeben würde: Das günstigste Mittagessen bekommt man 
meiner Meinung nach bei IKEA – und das Beste ist, dass die Linie 1, die direkt vom Wohnheim abfährt, auch 
direkt dorthin fährt. Und was man in Schweden wirklich nicht verpassen sollte, ist FIKA: Kaffee und Kuchen 
gehören dort einfach dazu und sind eine perfekte Gelegenheit, sich mit anderen zu treffen und den Tag ein 
bisschen zu entschleunigen. Wenn ich ein Fazit ziehen müsste, dann: Wer offen bleibt und die Angebote nutzt, 
wird eine richtig gute Zeit haben. Ich nehme aus Schweden viele Erinnerungen, neue Freundschaften und das 
Gefühl mit, eine intensive und besondere Zeit erlebt zu haben. 

 

 

 


